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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
ne nent für die Monate Februar 
und März für die einmal täglich 
encheinende Stettiner Zeitung mil 
Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſi⸗ 
auſſalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


.p%s 4 
Im Reichstag 

geſtern in der Etatsdebatte zunächſt der 
ter, im ganzen in der gemäßigteren 
To t, die dieſen Politiker neuerdings aus- 
4 net. Er ging die Hauptbeſtandteile des 
vorliegenden Etats kritiſch durch und wandte 

ſich namentlich gegen die geſteigerten Aus⸗ 


laute wörtlich: 


Er 
ſei weit entfernt zu beſtreiten, daß das deutſche 


„Richtig, und ſo überall“. 


Unternehmertum viel für die Hebung der 
unteren Klaſſen geleiſtet habe; aber es liege in 
der Natur des menſchlichen Egoismus, daß 
jede Geſellſchaftsſchicht Opfer für eine andere 
nur ungern bringe, und daß der Staat, die 
Monarchie, im Sinne der ausgleichenden 
Gerechtigkeit einwirken müſſe. Was die 
Schlußbemerkung des Abg. Richter anlauge, 
ſo ſei richtig, daß durch eine ſtärkere Indivi⸗ 
dualität des Souveräns dem verantwortlichen 
Miniſter ſeine Aufgabe nicht erleichtert werde, 
aber zweifellos ſei eine ſtarke, ausgeprägte und 
begabte Individualität des Fürſten für das 
Land von großem Werte, wie auch in durch 
aus parlamentariſch regierten Ländern emp; 
funden und ausgeſprochen werde. Auch wer 
mit der Leitung der Politik nicht einverſtan 
den ſei, ſolle doch gerecht genug ſein, die tat⸗ 
kräftige, aufrichtige und vorurteilsfreie Art 
unſeres Kaiſers zu würdigen. Das ſei kein 
Byzantinismus. Er, der Reichskanzler, habe 
ſich der konſtitutionellen Verantwortlichkeit 


rei 


ſprach 


z 2 3 9 1 o Er- E 
gaben des Marine, d ilitär- und des] niemals entzogen, und wenn man Angriffe er 
| Kolonialetats, im lebteret pegel 5 — die] heben 9 li ſe eien ſie ap ae 
Eiſenbahnforderungen. Auch die Ausgaben] Da der Abg. Liebermann vor N 


den Nichtempfang der Burengenerale miß⸗ 
billigend erwähnt hatte, ſo bemerkte der 
Reichskanzler in dieſer Beziehung, daß er die 
ährung der Audienz unter den bekannten 
Bedingungen, die von den Generalen ange⸗ T 


für Oſtaſien, die insgeſamt dem Werte der 
deutſchen Ausfuhr nach China gleichkämen, 
ſcheinen ihm verhältnismäßig hoch. Die Ein⸗ 
nahmen will er, nachdem er mit der vorjähri- 
| gen Hinaufſetzung Glück gehabt hat, auch dies⸗ 


Pop ns ; 3 mmen den, vorgeſchlagen habe, daß] fenntnis Wi von Charlottenburg hat mit der dortigen dieſe England betraf, lauten ſehr gehäſſig. 
mal genau anſehen; ſpeziell die Erträge der ab 5 durchaus verkrauenswürdigen] kenntnis, welche man bezüglich der Perſon des Gru 2. ns ein 5 Mall G „ ſchreibt: Bülows Stim⸗ 
5 Mi 3 Fzg ber ert iswürdigen] ur 2 n [Gruppe des Vaterländiſchen Frauenvereins ein] „Pall Ma azette“ ſchrei 
Zuckerſteuer hält er für zu peſſimiſtiſch veran⸗ u Ionatäh Mittelspe on nachträglich mil rätendenten hat. Es ſcheint faft unglaub ein für 


ſchlagt. Statt der Zuſchußanleihe will er 
Erhöhung der Matrikularbeiträge. In dieſer 
Frage nimmt er den Standpunkt ein, daß es 
„erziehlich“ wirke, wenn die Einzelſtaaten zu 


5 5 worden ſei, die Generale hätten ihren 
inn geändert. Schließlich wies der Reichs⸗ 
kanzler den gegen die auswärtige Politik vom 
Abgeordneten von Liebermann unter Zitierung 


Zuſchlägen zur Einkommenſteuer für Reichs⸗ BEN 
zwecke genötigt würden. Die geſtrigen Vor⸗ des Abgeordneten v. Kröcher erhobenen Bor- 


wurf der Schwäche zurück. Die Preſſe des 
Auslandes mache häufig der deutſchen Politik 
den entgegengeſetzten Vorwurf der Unliebens⸗ 
würdigkeit. Beides ſei unrichtig. Deutſch⸗ 
land werfe ſich niemandem an den Hals, wir 
brauchen die andern nicht mehr als ſie uns, 
und um niemandes ſchöne Augen werde irgend 
ein deutſches Intereſſe geopfert. Geſchäfte 
brauchten aber nicht notwendig mit ſchlechter 
Manier gemacht zu werden. Grobheit ſei noch 
nicht Würde, Kratzbürſtigkeit nicht Feſtigkeit 
und Schimpfen über das Ausland noch kein 
Beweis von Patriotismus. Chauvinismus 
und Vaterlandsliebe ſeien nicht identiſche Be⸗ 
griffe. Die Zeiten, wo der Deutſche zu be⸗ 
ſcheiden auftrat, ſeien vorüber, 
nicht mehr das Aſchenbrödel ſein, aber Re-“ 
nommiſten und Großſprecher auch nicht. Die 
auswärtigen Intereſſen Deutſchlands werden 

wahrgenommen ohne Schwäche und ohne Pro⸗ 

vokation. (Beifall.) 
Bemerkungen der Abgg. v. Kardorff und 
Liebermann v. Sonnenberg wurde die weitere 
Debatte auf heute vertagt 


fälle berührte er nur mit der Bemerkung, daß 

er die Zulaſſung der Kritik des Swinemünder 

Telegramms als eine Erweiterung der 

Schranken begrüße, in denen kaiſerliche Kund⸗ 

1 in die Debatte gezogen werden 

dürfen. Daran knüpfte ſich die Schlußwen⸗ 

| dung, daß den verantwortlichen Miniſtern 

| das Regieren unter den gegenwärtigen Ver⸗ 

hältniſſen nicht leicht gemacht ſei und daß ſie, 

wenn es ſo weiter gehe, zu „Handlangern“ 

herabſinken müßten. Es folgte als Redner 

der Reichspartei der Abg. v. Kardorff, der an 

die vorgeſtrigen Ausführungen des Reichs⸗ 

kanzlers anknüpfend, das Verdienſt des Für⸗ 

ſten Bismarck um die ſozialpolitiſche Geſetz⸗ 
ebung hervorhob und gegenüber dem an d 

and eines Botſchafterberichts geſchriebenen 

„Wie bei uns“ darauf hinwies, daß dem deut⸗ 

ſchen Bürgertum der Vorwurf mangelnder 

Geneigtheit zu ſozialen Opfern mit Unrecht 

macht werden würde. Die Arbeitgeber in 

Iuduſtrie und Landwirtſchaft haben trotz aller 
25 ee in denen | fie ſich befanden, 

getragen, die ihnen die ſozialpolitiſche Gefeg- | 
gebung auferlegte. einer Auseinander⸗ 

ſetzung mit dem Bunde Landwirte driüı 

der freikonſervative Redner ſodann fein Ver⸗ 
trauen aus, daß das Intereſſe der Landwirt⸗ 
ſchaft in den Handelsverträgen volle Berück⸗ 
ſichtigung finden werde. Zum Schluſſe be⸗ 
tonte er die Notwendigkeit geſetzlicher Maß 
regeln gegenüber der Sozialdemokratie. Das 


0 


Der deutſche Kronprinz in 
Geſtern Vormittag führte in Petersburg 
der Großfürſt⸗Thronfolger die Leibfompagnie 
des Preobraſchenskiſchen Leibgarde⸗Regiments 
— deren Chef er iſt — im Detaildienſt dem 
Generalleutnant v. Moltke und den übrigen 
Herren von dem Gefolge des deutſchen Kron⸗ 
prinzen vor. Hierauf wurde das Hoſpital 
und die Kirche des Regiments beſichtigt und im 
Anſchluß hieran fand ein Frühſtück im Kaſino 
ſtatt. Während desſelben hielt der Komman⸗ 
deur des Regiments General Oſſerow eine 
Rede auf den Kronprinzen, in welcher er ſei⸗ 
nem Bedauern darüber Ausdruck gab, daß der 
Kronprinz nicht anweſend ſein könne. Hierauf 
brachte Generalleutnant v. Moltke einen herz“ 
lich aufgenommenen Trinkſpruch auf das 


Redner der freiſinn; be | 
ee er e den bg. d. Pannen be 
Kritik der kaiſerlichen Kund 
laß des Falles gebungen aus An- 
iſt, mißbilligte er im 
en. zer der da: 
mi ‚einer e 4 r 
kung gejtreift er guftinmenden Bemer⸗ 


mann von Regiment aus. Schließlich toaſteten General 

Ane ande 2. die Haltung des Oſſerow und Generalleutnant b. Moltke auf 
Ionpte die Löſung der Dia chutz und ver- die treue Kameradſchaft und Freundſchaft 
bedingung einer wirkſa iätenfrage als Vor⸗ zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen 
Sozialdemokratie. — Hiernach peng der] Armee. Am Abend fand in der deutſchen 
Reichskanzler r Wem das 55 der Botſchaff ein Diner ſtatt. Bei Tafel ſaßen 
auf einige in der Debatte be 92325 ar um in der Mitte ſich gegenüber Großfürſt Mladi- 
zugehen. Die Marginalbemerkun gen ein-] mir und Gräfin v. Alvensleben; rechts von der 


Berichte über eine Unterredung u DER 


5„— 


remde Schuld. * 


Großfürſtin Wladimir ſaß Großfürft Ko - 
tin Konſtantinowitſch, links der U ar 


richten bon | nen 6 u 
gem, dar Ihnen zu hören, 


ſagte ſie in ruhi⸗ 


Roman v Steinrüd. gehen Sie „leihgültigem Ton. „Aber jetzt wie 
Au 3 3 5 8 ut verboten. meiner fa Waldemar, die Großmulter bedarf kehren. 
Auch das junge Mädchen ſah blaß und über. „O, Fräulein 


uber. iulein Ottilie, Sie zi f 

Waldemars Kommen ſchien ſie ſind grauſam e mc ‚ind hart, Sie 

regung 1 y 

„Sehen Sie,“ wiederholte ra : 

So geben Sie mie * 

A 5 ihre 1 

habe Ihretwegen mit dem Inſpektor Rechte voll Saen iR 2 Gen, leg fie 
f . Blick voll inniger Liel 

ein, er hat mir verſprochen, nichts gegen Sie auf ihr ruhen und eilte dann zur Tien Liebe 1 


und Ihre Mitſchuldigen zu tun, ſondern Ihnen während zwei große Tränen langſam 


i icht“ \ 92 U 1 | . i i er hübſches Geſicht. Es mögen jetzt zwanzig gen. Er war ſoglei ünſtigſte für mi 
us weden feiner Großmut nicht,“ verſetzte „Was hatte er?“ ſagte Oltilie leiſe vor ſich W N . her ſein, da wurde ich von meinem . A Date Dir Aus 
ich Ihnen für Ibre aid dankbar 15 — Machen and WI Te ‚Warte nur, Du eingebildeter Narr!“ dachte Meiſter beauftragt, Pig Dach 17 gräflichen bildung Sorge zu tragen. Der Kapellmeiſter, 

* * J 1 . nac 0 . | 180 f 1 | os, das vom Sturm arg mitgenommen u dem Meta — ſo hieß mei klei F dil 
5 . Das war es auch nicht, was mich zu Ihnen Als Waldemar das Haus kaum verlaſſe er bei ſich ſelbſt, „es wird jo lange nicht Hauses d fern. Ich war noch jung, kaum d a a enn, 
2 trieb, ſondern der Wunſch, ein freundliches hatte, ſah er von der entgegengeſetzten 88 dauern, bis ich berühmt und gefeiert bin. war, auszubeſſern. Ich ch jung, ke — mich führte, empfing mich aufs freundlichſte 


Abſchieds. und 
mit auf den Weg zu nehmen.“ der i 
ldeme ſicher für Ottilien beſtimmt waren. 
e freundlich, doch viel kälter als Aber warum kam er nicht den geraden Weg, 
Reiſen Sie ihm zu verkehren gewohnt war. der von der Fabrik die breite 
7 2 = it das lang führte? 

— das alles, was Si i ö Feldweg erwählt? Sche { 
haben?“ rief er mer air zu jagen Hekdioeg erwählt? Sceute or fich, 
Ottilie, mein Herz iſt jo voll, fo i 
jetzt erſt fühle ich, wie ſchwer m 


wird, — jetzt erſt zuſammen. Sein Blick voll Ha 
„Es geht wieder ſchlimmer mit der Groß- tiefer Verachtung begegnete 3 
mutter,“ fiel ſie ihm ins Wort, deshalb ent- überlegenen Lächeln des Inſpektors, das ihm 
ſchuldigen Sie, wenn ich Sie bitte, Ihren das Blut in die Wangen trieb 
VBeſuch abzukürzen. Ich wünſche Ihnen alles ſäglicher Bitterkeit erfüllte. 
Gute. Leben Sie wohl.“ g Als er langſam das 
Voll unendlicher Wehmut ſchaute er ſie an. wieder erreicht hatte, 


„8, BER | mit ſet. 
Fräulein nen Blumen vor den Leuten ſich ſehen und es 


Haus feiner Eltern J 


ſah er vor demſelben es 


5 ne j 0 a x * * klingt herzlicher und auter, m wahr, ch mußte lachen. Eine ſolche Idee wäre wurde es mir leicht, ein gutes Engagement 6 

weiß e als ſo kalt nicht ſcheiden, 85 635 eleganten Reiſewagen halten. Herr Du haſt nichts dagegen pe IR SUR mir nicht im Traum eingefallen. Sie be: erbalten. Mein Ruf war schnell dee 

ſprechen Sie wir uns wiederſehen! — Ver- |( aun eee ſchon angekommen. Sonderbar, „Nein, Herr Gaspari, gewiß nicht,“ ent- harrte aber jo feſt auf ihrer Meinung, daß ich immer glänzender geſtalteten ſich meine Aus⸗ 
e mir wenigſtens, mich nicht ganz ſo ſehr er ſich bisher auf dieſen Moment ge⸗ mich ſchließlich ſelbſt davon überzeugt hielt ſichten, 


| freut hatte, fo gleichgültig blieb er ent 
reundſchaft zu gedenken.“ Al aden Erſ ze eng de 


und meiner bisweilen in alter | 
»Es wird mich ſtets freuen, gute Nach⸗ 


* 


ſchafter, rechts von der Gemahlin des deutſchen 


119 0 De » er 72. Infanterie⸗ An der Spitze ſtehen aljo die Nationen, bei 

Ri rei er rowitſch.[— Der Kommandeur der 72. Infc Me 8 Pr Tea‘ 2 
dotjchafters Großfürſt Alexei Ale xandrowilf ER eußiiche Generalmajor von] denen die feſten transozeaniſchen Linien einen 
links Großfürſt Michael Nikolajewitſch. Brigade, der preußiſche 0 N \ 8 


Außerdem waren geladen der Hofminiſter 
9 7 nn 
Oberhofmeiſterin Fürſtin e 
Chilkow, General Strukow, Oberſt v. Kruſen⸗ 
ſtern, i 
Dragoner-Regiments Nr. 40, deſſen Chef der 
deutſche Kronprinz iſt, N 
Ehrendienſt Generaladjutant 
ferner Generalleutnant N 
einige andere Herren vom Gefolge des Kron⸗ 
prinzen, die Herren und Damen der deutſchen 
Botſchaft, 
Ni der 


konnte. 


der Korreſpondent des „Reuterſchen Bur.“ in 
anger: 


ich, 
lichen Ereigniſſe 

entdeckt Bio 5 der letzten 
e u das 
einer Vergangenheit. 
al Yurfieten genheit 
Gerüchte über ihn, und manche Leute 
ten ihn faſt abergläubiſch. Dabei iſt es un⸗ 
möglich, daß ſeine Gefolgſchaft ſeine Vergan⸗ 
genheit nicht kennen ſollte, und es ift auch 
nicht wahrſcheinlich, daß man den Prätenden⸗ 
ten lediglich als 
Be anſieht. f 
Dewegung angenommen hat, 
fluß, den er it . 
wann, laſſen erkennen, daß er von Geburt zu 
Die in Bolt 
Die im Volk am meiſten 

die, daß er ein früherer Soldat ſei. Man 
ſagt, dieſer Mann namens Omar ben Sarhoni 
5 der 
wir wollen Leben eines 


Ba dann der fanatiſchen Sekte der Senuſſi ange- 

Nach perſönlichen ſchloſſen und etwas Taſchenſpielern An 
5 ſei er feſt gegen Blei, Stahl oder 
It. 


treiben BD 
lich, man ſei überzeugt davon, daß der Prä- 


tans ſei mit Namen Muley Muhammed. 
Dies ſei auch ſehr 
außerordentlich kühn, 
und ſei ein guter Stratege: 


immerhin noch zweifelhaft, ob der Sultan in 
der Lage ſein werde, 
brechen. 


März zur Vereidigung der Marinerekruten in 
Wilhelmshafen ein. 
Sachſen wohnte geſtern in ſeiner Eigenſchaft 
als kommandierender General des 12. Armee⸗ 
korps im Neuſtädtiſchen Kaſino in Dresden 
einem Vortrage über Maſchinengewehrabtei⸗ 
lungen bei und beteiligte ſich an dem daran 
anſchließenden gemeinſaimen 
Beim 
geſtern ein parlamentariſcher Abend ſtatt. — 
Auf Befehl des Kaiſers 
Auftrage von Karren 
Bronzebüſte des Admirals Hille im Juni d. J. 
bei der „Kieler Woche“ 


Stimme an fein Ohr klang, fühlte er etwas Sänger fort. „Ich weiß nicht, wie es kommt, 


Eine Vi ö h 11 
Wagen e Trab die Dorfſtraße Ehe ich meine Künſtlerlaufbahn antrat, war 
rief er vor Auf. entlang fuhr. N N * 
f ENG den Fenſtern und ſchauten ihm ich war noch ſchlimmer daran. Ich ſtand ganz 
nach. 

i en Abſchiedsgrü winkt. \ t g ; 
ſſe ber Otüliens Hause e ſah Schieferdecker und hieß eigentlich Hans Hein⸗ 

5 den Inſpektor dasſelbe ſoeben ver- rich Kasper. 0 8 
5 1 die alte Bittere eh wieder Kasper habe ich ſpäter Gaspaei gemacht, das 
hinaus, ein. Stolz lehnte er ſich in die weichen Polſter klingt gefälliger und das Publikum ſieht eben 
über zurück und erwiderte Hartungs etwas ver⸗ 


tente Dann kehre ich hierher zurück, und dann wollen 
Dieſer wir 
ich werde Dir das Feld nicht ſo leicht räumen. 
Va, 
5 die Welt mit Begeiſteru i 8 95 
cn: Dorfſtraße ent⸗ welchem Adolf Hart ng erfüllen un 
Warum hatte er den einſamen der fahle Schein einer trübflackernden Kerze 
vor dem allesdurchglänzenden 


. 95 Let Weite der Wage 
ſo übervoll, — wiſſen zu laſſen, daß ſie für Ottilien beſtimmt Prien 108 725 


ir das Scheiden waren? Waldemars Herz zog ih krampfhaft träumte 
Haß, Zorn und Pracht und Reichtum, 
einem ſpöttiſch farbenprächtigen Zukunft. 
F „Waldemar, 
und mit un- Gaspari, nachdem 

zurückgelegt hatten 
Junge, ich darf zu Dir doch 


als er der imponierenden Erſcheinung des Leben einführe, 
Sängers gegenüberſtand und deſſen metallene eigenen Lebensgeſchichte mitteilen,“ fuhr der empfehlen 


r 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann . 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & ©), 


enthüllt 


Kolonien von 759, Schweden von 646 Tons 


akademie zu Kiel feierlich 


as — 


werden. 


Paczens d Tenczin, der am 23. Dezem- | beträchtlichen Teil der Tonnage ſtellen. 
14 . 17551 e zu Stuttgart Schluß ſtehen die vorwiegend Küſtenſchiffahrt 
wegen Zweikampfes zu drei Monaten Feſtungs⸗ treibenden Nationen. 
haft verurteilt war, wurde vom König von su 

Würtemberg ſeiner Stellung enthoben. — 
Prof. Eduard Zeller, der Neſtor der Univerſi⸗ 
tät Berlin und berühmte Hiſtoriker der Philo- 
ſophie, Doktor aller vier Fakultäten, vollendet 
heute zu Stuttgart das 89. Lebensjahr. Die 
Marmiorbüſte des Gelehrten erhält in dieſem 
Jahre einen Ehrenplatz am Denkmal der 
Kaiſerin Friedrich vor dem Brandenburger 
Tor in Berlin. — Ein Verbot polniſchen 
Sprachunterrichts in Berlin iſt durch das 
königliche Provinzialſchulkollegium erfolgt. 
Auf Veranlaſſung des Verbandes der Berliner 
Polen-Vereine waren ſeit einiger Zeit polniſche 
Sprachlehr⸗ und Forthbildungskurſe unter 
Leitung eines Fachmannes eingerichtet wor⸗ 
den. Jetzt iſt dem Vorſitzenden des Verbandes 
ein Schreiben des Provinzialſchulkollegiums 
zugegangen, in welchem unter Androhung 
einer Strafe von 100 Mark die Einſtellung des 
Unterrichts gefordert wird. Da die polniſchen 
Kinderſchulen ſchon ſeit drei Jahren, die 
polniſchen Unterrichtsſtunden einzelner Ver- 
eine ſeit mehreren Wochen verboten ſind, iſt 
hiermit jede Art öffentlichen polniſchen Unter⸗ 
richts in Berlin unterſagt. — Der Magiſtrat 


\ lin, die 
und jeine Gemahlin, die 
Galatzin, Miniſter 


der Kommandeur des Kleinruſſiſchen 


Dent chland. 

Berlin, 22. Januar. Die meiſten Pariſer 
Abendblätter erörtern eingehend die Diens⸗ 
tag-Reichstagsrede des deutſchen Reichskanz⸗ 
lers Grafen Bülow. Das „Journ. des Debats“ 
ſagt unter anderem über die Frankreich be⸗ 
treffende Stelle: Der deutſche Reichskanzler 
konnte die Lehre, welche er aus der Geſchichte 
geſchöpft, durch ſeinen Aufenthalt in Paris 
ergänzen, wo er einen Teil ſeiner diplomati⸗ 
ſchen Karriere verbracht und jeine Perſönlich⸗ 
keit eine ausgezeichnete Erinnerung zurück 
gelaſſen hat. Die Anſicht des Grafen Bülow, 
jagt das Blatt, daß eine gewiſſe Anzahl Fra 
gen beſtehen, in Betreff deren die beiden Län⸗ 
der zu gegenſeitigem Vorteil einträchtig vor⸗ 
gehen können, jet begründet; man hätte Un⸗ 
recht, dieſe Anſicht auf franzöſiſcher Seite nicht 
zu teilen. 
Fm Abgeordnetenhaus ift der freifin- 
nige Antrag auf Zulaſſung der fakultativen 
Feuerbeſtattung wieder eingebracht worden. 

— Die Urteile der deutſchfeindlichen eng- 
liſchen Abendblätter über Bülows Rede, ſoweit 


und vom ruſſiſchen 
Fürſt Dolgoruki; 
oltfe, 


v. „ſowie 


rl. Roeder, die 


he 


Zu den Ereigniſſen in Marokko ſchreibt 


„Das außerordentlichſte iſt die Un⸗ 


Abkommen getroffen, wonach der Ver 
dreihundert bedürftige Kinder der Charlotten⸗ 
burger Gemeindeſchulen in der Zeit bis zum 
28. März täglich, mit Ausnahme der Sonn. 
tage, je ein Viertel Liter Milch und zwei 
Schrippen liefert. Als Entſchädigung hier⸗ 
für erhält der Verein 3000 Mark. Für jedes 
der in Frage kommenden Kinder iſt ein be⸗ 
ſonderer Trinkbecher angeſchafft worden. 
Der nunmehr in Angriff, ‚genommene neue 
Zentralbahnhof in Leipzig, welcher ſämtliche 
bisherigen dortigen Bahnhöfe vereinigen toll, 
fordert im Etatsjahr 1903 die erſte Rate von 
2%, Millionen Mark. Als Bauzeit find neun 
Jahre in Ausſicht genommen. — Ein Denk⸗ 
mal für den berühmten Juriſten Dr. Chriſtian 
Friedrich Koch Fol zu Mohrin N. M., der 
Vaterſtadt des ausgezeichneten Kommentators 
des preußiſchen Landrechts, von der Hand des 
Bildhauers H. Weſing errichtet werden. Koch 
hat dort in ärmſten Verhältniſſen ſeine 
Jugend verlebt und ſich aus eigener Kraft 
durchgerungen. Sein ſpäter ſehr bedeuten- 
des Vermögen hinterließ er der Stadt Moh⸗ 
rin zur Errichtung einer großen Erziehungs⸗ 
anſtalt für arme Kinder und zu anderen wohl 
tätigen Einrichtungen. 


i danti Übermut, 
daß mung wich von dem pedan —— 


mit dem er ſich einſt „anmaßte“, Chamberlain 
im deutſchen Reichstage zu beleidigen, ſehr ab. 
Die Rede war, wenn man der „teutoniſchen 
Ungeſchicklichkeit“ Rechnung trägt, ganz 
„artig“, ja ſogar verſöhnlich. Nun, wenn ein 
deutſcher Staatsmann aufhört, „roh“ zu ſein, 
deutet ſein „Manierenwechſel“ unfehlbar an, 
daß es mit derzeitigen Weltſtellung 
Deutſchlands nicht gut ſteht. — „St. James 
Gazette“ ſagt: Der Entſchluß des britiſchen 
Volkes, ſich eines „langen Löffels“ in ſeinen 
Beziehungen zu Deutſchlands zu bedienen, iſt 
nicht die Wirkung einer bloß vorübergehenden 
Erbitterung, die durch die Angriffe während 
des füdafrikaniſchen Krieges verurſacht iſt. 
Wir trauen Deutſchland nicht den Willen zum 
Frieden zu, und es muß unſer Motto ſein: 
Los von Deutſchland. 


— Von der Reiſe der Kronprinzeſſin Luiſe 


das Geheimnis, trotz der außerordent⸗ 

bs Monate, un⸗ 
In der Tat weiß weder der 
diplomatiſche Korps etwas von 
Unter 1 en 
natürlich die merkwürdigſten 
Br betrach⸗ 


— 


Vorläufer eines zukünftigen 

Die Ausdehnung, die die 
und der Ein- 
er über einige der Fanatiſchſten ge⸗ 


großen Herrſcherfamilien gehört. 
den vertretene Ansicht ift 


Er habe 


Nach anderer Lesart ſoll er Schreiber FFC 


D a 5 9 Sa 2 

= . e der Haupt⸗ 
ſchi ahrtsländer 

des Regiſter pro 1902/03 
wie folgt: Voran ſteht England mit 7985 
Schiffen und 12 897 592 Brutto⸗Tons, wozu 
noch die engliſchen Kolonien mit 994 Schiffen 
und 754863 Tons treten. An zweiter Stelle 
folgt Deutſchland mit 1365 Seedampfern und 
2636338 Tons. Frankreich hat 690 Dampfer 
mit 1 104 893 Tons. Die Ozeandampferflotte 
der Vereinigten Staaten zählt 776 Fahrzeuge 
und 1095 788 To. Norwegen hat 905 Dampfer 
und 866 754 Tons, Spanien 464 mit 736 209 
Tons, Italien 361 mit 691 841 Tons, Holland 
320 mit 555047 Tons, Rußland 544 mit 
556 102 Tons, Sſterreich⸗-Ungarn 259 it 
529319 Tons, Schweden 719 mit 464705 
Tons, Dänemark 366 mit 440 010 Tons. — 
Intereſſant iſt eine Zuſammenſtellung der 
Durchſchnittsgröße der Dampfer nach Ländern, 
die auf Beſchaffenheit und Verwendungsart 
der nationalen Flotten einige Schlüſſe zuläßt. 
Voran ſtehen hier Sſterreich mit durchſchnitt⸗ 
lich 2044 Tons und Deutſchland mit 1931 
Tons. Es folgen Italien mit 1916, England 
mit 1753, Holland mit 1735, Frankreich mit 
1601, Spanien mit 1587, die Vereinigten 
Staaten mit 1412, Dänemark mit 1212 Tons. 
Rußland hat eine durchſchnittliche Tonnage 
von 1022, Norwegen von 958, die engliſchen! ball 


vn 


ſtellt ſich nach fo 
e von Jap bear e 
( on Japanern ründete u 
leitete deutſche Schule ein Raub der 2 
0 Beſonders ſchmerzlich hatte die ge- 
bildeten Streifen Japans der Verluſt der 
Bibliothek beriihrt, die alle bedeutenden Werke 
unſerer Literatur in einer ſolchen Vollſtändig⸗ 
keit vereinigte, daß ſie hierin den größten ze 
ſchen Büchereien kaum nachſtand. Es wurde 
dann an Dautſchland ein Appell gerichtet, 
durch Sendung von Geldern und Werken den 
Wiederaufbau der Schule zu unterſtützen. Als 
in Tokio die wiedererbaute Anstalt kürzlich 
eingeweiht wurde, erſchien bei dem feierlichen 
Akt der deutſche Geſandte, um im Auftrage 
unſeres Kaiſers mitzuteilen, daß der Monarch 
eine reiche Sammlung von Büchern und Lehr: 
mitteln der Anſtalt überwieſen habe. 
Für die heutige Reichstagsſtichwahl in 
Danzig beſchloſſen die Konſervativen, den 
Freiſinnigen Mommſen, die Polen, den So⸗ 
zialdemokraten Bartel zu unterſtſitzen. 


Ausland. 


In Wien hat der Kaiſer auf dem Hof⸗ 
en Erſten Vizepräſidenten des le 


möglich. Jedenfalls jet er 
beſitze großen Einfluß 


es ſei daher 


einen Aufſtand zu 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer trifft vorausſichtlich am 23. 


Der Kronprinz von 


Abendeſſen. — 


Reichskanzler Grafen Bülow fand 


wird die in ſeinem * 
Prof. v. Uechtritz geſchaffene 


vor der Marine⸗ 


Meine Gönnerin war ſelber eine Dame vom 
g f 0 eute Theater, die niedlichſte kleine Soubrette, die 
lebendig wieder in mir aufſteigen. Vielleicht man ſich vorſtellen kann. Sie war noch ſehr 
ſpäter ſaßen beide im weil unſer Schickſal einiges Verwandtes hat. jung und unverdorben, ein reizendes Kind, 
mit prächtigem blondem Lockenhaar und ein 
Paar wunderbar graugrün ſchillernden Augen. 
Die Kammerjungfer der Gräfin war ihre 
Freundin, und ſie hatte ſich gerade bei derſel⸗ 
ben zum Beſuch befunden, als ſie meine 
Stimme vernommen. Durch die Zofe wurde 
die gräfliche Familie auf mich aufmerkſam ge⸗ 
macht. Der Graf, ein großer Kunſtfreund und 
beſonderer Muſi liebhaber, verlangte mich zu 
ſehen. Ich mußte einige Lieder vor ihm ſin⸗ 


Hoffnungsfreude in feine Seele zurück- daß die alten Erinnerungen gerade heute fo 


Die Leute ſtanden vor den ich auch nur ein armer Teufel wie Du. Ja, 
dem allein in der Welt, ich hatte weder Eltern noch 


allen Als Geſchwiſter, noch Freunde. Ich war ein 


Von Seiten wurden 


Aus meinem Familiennamen 


ſo ſehr auf einen hübſchen Namen wie auf ein 


dreiundzwanzig Jahre alt, aber ich verſtand 
mein Handwerk aus dem Grunde. Wohl- 
gemut ſaß ich oben auf dem Dache und häm⸗ 
merte und klopfte drauf los, daß es eine 
Freude war. Dabei ſang ich ein luſtiges Lied 
um das andere und wähnte, kein Menſch 
könne froher und glücklicher ſein als ich. 


und engagierte mich ſofort für den Chor und 
kleinere Rollen. Durch Metas Vermittelung 
wurde das Intereſſe des erſten Tenoriſten für 
mich angeregt und er erbot ſich freiwillig, mir 
den nötigen Unterricht zur Vervollkommnun 
big 3 pr Beh 15 Graf vera 
une fr ü „5 mich reichlich mit allem, weſſen ich bedurfte s 
Plötzlich bemerkte ich, wie eines der Man- und zog mich in die Kreiſe ſeiner J 25 
ſardenfenſter unter mir zugeſchlagen wurde Schon nach drei Monaten beſtand ich glänzend 
und ein jugendlich friſcher Mädchenkopf in mein erſtes Debüt in der Heldenrolle einer 
dem offenen Rahmen erſchien. Es war eine größern Oper. Der Graf ließ den Abend feſt⸗ 
reizende Erſcheinung, die mich neugierig von lich begehen. Mein Glück war damit begrün⸗ 
allen Seiten muſterte und aufmerkſam auf det. Bald war ich die gefeiertſte Perſon des 
Junge,“ begann Herr meine kleinen Lieder lauſchte. ganzen Städtchens. Im Winter nahm der 

„Sie haben eine prächtige Stimme“ redete Graf mich mit nach Italien, wo ich meine 
ch mich an, als ich ſchwieg. „Hätten Sie Kenntniſſe bedeutend erweiterte und noch vieles 
nicht Luft, ſiche für die Oper auszubilden?“ lernte. Als ich nach Deutſchland zurlickkehrte, 


den Kampf noch einmal aufnehmen und 
ein Künſtler will ich werden, deſſen Name 
ng verſchwinden ſoll wie 


Sonnenlicht!“ 
und immer heller 
jungen Mannes. Er 
Ehren, von Lorbeeren, 
von einer goldenen, 


die Stirn des 


von künftigen 


mein Ju 

ſie eine Strecke ſchweigend 
demar, mein lieber 
„Du“ ſagen? — 


u. 


ee: 


ef . und ich nehme jetzt eine Stellung ein, 
in Dein neues und einwilligte, fie zum Kapellmeiſter zu be⸗ die meine kühnſten Erwartungen weit N = 


ehe ich Dich 6 5 
will ich Dir ein Stück meiner gleiten, dem ſie mich vorzuſtellen und zu ſteigt. “ folgt) 
verſprach ee Pelil # Gortſetzung folgt.) 


TERN 


ya 
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ſprache ausge i g em giſer 
ihn über die Einzelheiten der letzten Abgeerd⸗ 
netenhaus-Sitzung befragt. gab er ſeiner Be⸗ 
friedigung darüber Ausdruck, daß die arbeits⸗ 
willigen Parteien ſich zur Bekämpfung der 
4 i ben. Der 


Obſtruktion zuſammengefunden haben. 
Monarch ſprach schließlich die Anficht aus, daß 
e nicht möglich ſein werde, ohne eine ent⸗ 
f. Anderung der Geſchäftsordnung zu 
regelrechten Arbeitsfähigkeit des Abge⸗ 
! zu gelangen. Eine Reform 
der Geſchäftsordnung herbeizuführen, ſolle 
2 8 der großen Parteien des Hau⸗ 
ſes fein. 

In Wien nimmt der Schneiderſtreik an 
Ausdehnung zu. Gegenwärtig ſtreiken 1600 
Stiickmei und 4000 Gehülfen. 

In Rom iſt der Führer der freifinnigen 
Katholiken in der niederländiſchen Volksver⸗ 
tretung, Profeſſor Schaepmann, geſtorben. 

In Venedi g bewilligte der Gemeinde⸗ 
rat außer dem für den Wiederaufbau des 


Glockenturms bereits ausgeworfenen Betrage W 


von 500 000 Lire. einen Kredit von 350 000 
Lire, um gemeinſam mit der Regierung zu 
den Koſten für die Wiederherſtellung der 
Kunftdenkmäler der Stadt beizutragen. Der 
Bürgermeiſter erklärte, die Schäden würden 
leicht zu beſeitigen ſein, die Arbeiten ſeien 
bereits gut vorgeſchritten. Die im — 2 — 


konſerierte geitern 
der amerikaniſche Geſandte in Caracas. Mr. 
Betmen, mit dem deutſchen Geſchäftsträger 
und dem britiſchen und italieniſchen Bot- 
ſchafter. Sein erſtes Ziel iſt, die Aufhebung 
der Blockade zu erlangen, da ihre Fortdauer 
Venezuela ſchwieriger denn je machen 
würde, den Forderungen der verbünden 
Mächte —— .Es beſteht Grund zu 


Provinzielle Umſchau. 
Zur Verbeſſerung der Befeuerung und 
des ſignals für den Hafen in Saß nitz 
And 41400 Marf und zur Errichtung einer 
Nebel-Signalſtation auf Stubbenfam- 
mer find 51090 Mark in den preußiſchen 
eir It wor⸗ 
Kreisti iſt ernannt: 
Scimmelpfennig, fommiſſariſcher Nreistier- 
Kr e in Greifen - 
berargt iſt ernannt: Dr. Keller Proſettor an 
der Tierärztlichen Hochſchile Berlin, für die 
1 in Greifenhagen. Ber 

Stierärgte: . i 


Küraffier-R 
m Paſewalk ſtellt zum Herbſt d. Js. noch 


Unterſuchungen werden nur Diens⸗ 
Freitags bis 1214 Uhr mittags im 


dem Rittergut N Id bei Lippeh „ 
den 1 gut ap ippehne wur 

jelbft in Dienſt ſtehen, ſeitens der Landwirt. 
1 Tuns 


Varziner Papier- 
labrir Akt. Geſ. bringt 10 Prozent Dividende 
(gegen 15 Prozent i. V.) in 
Das Reſtaurant Strandhalle“ 
Dievenow iſt i 


teur Fritz Straßburg auf 5 Jahre gepachtet. 

— om Lodder bei Nummmelsburg — die 

Schule a de den 9 
e vie 

n ier chen ge⸗ 


Kunſt und Literatur. 
Im Verlage von Otto Liebmann in Ber- ! 
Un erſchien ſoeben ein Haud kommentar 
zur Eiſen bahn Verfehrs ordnung 
Preis 4 Mk.), welchen der Verfaſſer Dr. jur. 


Hertzer in Straßburg aus der Praxis für werden wollte. Die Frage lautete: wie muß] Produktionszwang falle bei 


Freiwilliger ein. . N 


— Auf mar 


ee ee 
Vor we er den vorn en 
ne ſammlung darin erblicke, Aufkla 
von dem dortigen Reſtaura- ſen über diejenigen wirtſchaftlichen 


die Praxis bearbeitet hat. Derſelbe geht auf 
alle Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
ordnung ein und zwar erläutert er die Vor⸗ 
ſchriften derſelben vom praktiſchen Stand- 
punkt aus in knapper und gemeinverſtändlicher 
Darſtellung, hierdurch wird das Buch nicht 
nur für Juriſten und Verwaltungsbeamte ſon⸗ 
dern auch für Beamte des praktiſchen Eiſen⸗ 
bahndienſtes und für die Handelswelt ein 
empfehlenswertes Nachſchlagebuch. In dem⸗ 
ſelben Verlage erſchien: „Verantwort⸗ 
lichkeit für fremdes Verſchulden 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
von Eruſt Feder (Preis 2,75 Mark). Die 
Arbeit iſt von der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univer⸗ 
ſität zu Berlin mit dem Königl. Preiſe ausge⸗ 
zeichnet und dieſe Ehrung ſpricht ſchon für die 
Gediegenheit derſelben. Prof. Dr. Th. Kipp 
hat die Schrift mit einem Vorwort verſehen, 
in welchem er hervorhebt, daß dieſelbe den 
Stoff nicht nur mit formalem Scharfſinn be⸗ 
handelt, ſondern auch mit wirtſchaftlicher Ein⸗ 
ee einer die Sache entſchieden fördernden 
eiſe. 

„Morgenftund hat Gold im 
Mund!“ Das alte Sprichwort erhält eine 


ausgezeichnete Begründung in einem bei Th. und 


Schröter in Leipzig bereits in 6. Auflage er- 
ſchienenen Büchlein mit obigem Titel. (80 Pf.) 
Der Nutzen des frühen Aufſtehens, die dadurch 


erwachſende Lebensfreude, Arbeitskraft, Appetit, ſchehen habe, wenn die Landwirtſchaft keinen 


Geſundheit, Wohlſtand, Glück find 
haften Schilderungen vor Augen geführt, daß 
auch der verwöhnteſte Langſchläfer den Ver⸗ 
ſuch wagen muß das Gold der Morgenſtunde 
zu gewinnen. Die ſechste Auflage des Büch⸗ 
leins beweiſt. daß feine Anregungen bereits 
vielfach auf fruchtbaren Boden gefallen ſind. 
Das Buch ſollte gerade jetzt ein zahlreiches 
Publikum finden. Sein Titel dürfte ebenſo⸗ 
gut heißen: Anleitung zum Geſundwerden. 
Es ſei allen, beſonders allen jungen Leuten 
zum Leſen und zur Beherzigung empfohlen. 


Der Bund der Landwirte 
hielt geſtern hier im Evangeliſchen Vereins- 
hauſe eine inzi ammlung ab, die ſehr 
zahlreich beſucht war. 


Als Abteilungsvor⸗ 
ſitzender für Pommern eröffnete Herr vor 
Banken burg Schötzow die Verſammlung 
mit einem Begrüßungswort, wobei er aus⸗ 
führte, die Landwirtſchaft habe ſchon oft vor 
großen Entſchei 


30 f 
handlungen über dieſe Vorlage die Kandivirt- 
ſchaft nicht ganz zum alten Eiſen geworfen 
worden ſei, ſo verdanke ſie das weſentlich dem 
Bunde und deſſen Vorſitzenden, Herrn von 
Wangenheim. (Beifall.) Ihm würden die 
Landwirte ein Denkmal ſetzen, nicht von Stein 
3 Erz, fondern gegründet auf unverbrüch⸗ 


3 
1 
3 
f 
A 
; 


—. zu haben. 
usſpruch Bis- 


iſer, das die 
— Sodann 
erhielt Herr von Wangenheim⸗Klein⸗ 
Spiegel das Wort und beleuchtete derſelbe in 
längerer Darlegung die durch Annahme des 
ffene Lage. Redner be⸗ 
1 8 

nd zu 
5 Kämpfe, 
welche Verwirrung in die Reihen Bundes⸗ 
mitglieder ſelbſt gebracht hätten. Der Bund 
werde bei den nächſten er einen ſchweren 
Kampf zu beſtehen haben, deshalb ſei ein ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen unbedingt nötig und alle 
kleinen Fragen müßten bei Seite gelaſſen 
werden. Was nun den Zolltarif angehe, ſo 
habe die Landwirtſchaft bei deſſen Aufſtellung 
keinerlei Bevorzugung gefordert, aber nach⸗ 
dem ſie bei den letzten Handelsverträgen ſchlecht 
weg en ſei, könne man ihr nicht verden⸗ 
ken, daß ſie diesmal den andern gleichgeſtellt 


darin gipfelt, daß der Bauern ⸗ Verb 


PP ERSTE 


die Landwirtſchaft geſchutzt werden, um den] ganz fort und deshalb fei dieſelbe um vieles] mitglieder. Der Erla ſei gleich von in 
deutſchen Landwirten die Möglichkeit zu geben, beſſer geſtellt, abgeſehen davon, daß ſie ihre Bundesleitung veröffentlicht — — damit ei 


Koſten viel reinlicher kalkulieren und den 


wieder Preiſe zu erhalten, bei denen ſie mit 
bis zum letzten Pfennig ausnutzen könne. 


einer wirklichen Rente arbeiten können. Dem⸗ 
entſprechend habe bereits der Antrag Kanitz 
Durchſchnittspreiſe nach Berechnung aus den 
letzten 40 Jahren vorgeſehen, deren Einführ⸗ 
barkeit auch von ſozialdemokratiſcher Seite 
teilmeife anerkannt worden ſei. in Boll. 
zuſchlag von 7,50 Mark für den Doppelzentner 
auf die Getreidepreiſe des Auslandes ſei als 
durchaus beſcheiden anzuſehen, weil ohnehin 
der Zoll niemals ganz in dem Preiſe zum 
Ausdruck komme. Beſonderen Wert habe der 
Bund darauf gelegt, daß nicht ein Zweig der 
Landwirtſchaft, ſondern alle gleichmäßig ge⸗ 
ſchützt werden, weil nach der bisherigen Er⸗ 
fahrung jedesmal, wenn ein Zweig der Land. 
wirtſchaft beſſer ging, gleich ſo viele ſich auf 
ihn warfen, daß er auch ruiniert wurde. Bei⸗ 
ſpiele dafür habe man an den Zuckerrüben 
und am Spiritus gehabt. Auch auf einen aus⸗ 
reichenden Schutz der Viehzucht ſei Gewicht ge⸗ 
legt worden, weil die ner immer wieder 
mit der Behauptung krebſen gingen, die Ge⸗ 
treidezölle nützten allein dem Großgrundbeſitzer 


auch der 
etzt ſei es ſchon 
werde in den Reichs- 


Wangenheim hervorhob, 
des Aus. ins geld geführt und auch dem Staatssekretär vertr. 
des Außern ſollten wohl eigentlich die deut ⸗ſo 
ſchen Bauern näher ſtehen. 


Redner kommt dann zu ſprechen auf das 
unwürdige Schauſpiel, das ſich bei der Be⸗ 
ratung des Zolltarifs im Reichstage entwickelt 
die Negierungsvorlage gekommen, die noch habe. Die Obſtruktion hätte von vornherein 
chlechter war als der Kompromiß und die viel energiſcher unterdrückt werden müſſen, 
Vertreter der Landwirtſchaft mußten fie für daß dies nicht geſchehen ſei. müſſe weſentlich 
unannehmbar erklären. Das ſei nicht bloß die dem Zentrum und den Nationalliberalen zu⸗ 
Auffaſſung des Bundes der Landwirte ge-|geichrieben werden. Landwirte und Sozial- 
weſen, ſondern alle anderen großen landwirt- demokraten würden fi immer wie Feuer und 

Waſſer bekämpfen, die Mittelparteien dagegen 
liebäugelten mit der Umſturzpartei. Die Mi⸗ 
norität brauchte Gewalt und dieſer mußte Ge- 
walt entgegengeſetzt werden, daran aber ſei 
nicht zu zweifeln, daß unſere Geſetzgebung die 
ozialdemokraten außerordentlich för⸗ 


— 


erwachſen aus egoiſtiſchen Motiven, ſondern 
aus der überzeugung, daß auf einer blühen⸗ 
den Landwirtſchaft und auf dem Wohlergehen 
des geſamten Mittelſtandes die Wohlfahrt des 
Vaterlandes beruht. (Stürmiſcher Beifall.) 

Herr Karſten⸗Groß-Hammerbach (Kr. 
Belgard) bringt hierauf folgende Reſolution 
ein, die widerſpruchslos Annahme findet: „Die 
am 21. Januar in Stettin tagende Provinzial- 
Verſammlung des Bundes der Landwirte von 
ſpricht dem engeren Vorſtande des 


wahlen bereits das Rickert'ſche „Kloſetgeſetz“ 
Anwendung finden werde, d. h. jeder Wähler 
u Bon — in einem geſonderten 5 
ag des llokals in einen geſtempelten Pommern 25 gan: 
Umſchlag ſtecken und dann erft an die Urne Bundes ihren wärmſten für die ener- 
treten. reg 2 eine aan den Pe 1 8 1 3 
eſſeru teien eifrig verfochtene Forderung üllt. en er atung un Br 
was auf ud n — ze m Don erſehe daraus, da die Ne ßerung nicht ſaſſun 8 3 Zee aus und ver ⸗ 
bier wohl jo gehen wie ſchon Fritz Reuter Die a 1 8 - 0 lens de richen Bundes 
2 ue Dendle edoch pd geg „ mit der lichen Vertrauens der pommerſchen Zundes⸗ 
daß ee es Fee 7 one: Ge Ablehnung des Antrags Kardorff konſervative mitglieder. Die Verſammlung jpricht ihre Be⸗ 


bliebe. Den Antrag Kardorff mußten die 
Landwirte jedoch ablehnen, denn er bedeute 


fein Plus gegenüber den heutigen Verhält⸗ 


niſſen, ſondern ein Minus. Allerdings ſei eine 


richt ſind, man kriegts bloß nicht. Redner be⸗ A f ; Ag: : ! x 
g f 8 Politik zu betätigen. Die Landwirtfchaft| friedigung darüber aus, daß die zwiſchen der 
— — 3 — Na würde ſich jedenfalls bei Ablehnung des gan- konſerv Parteileitung und dem Bunde 


nicht nur keine Preisſteigerung veranlaßt, fon. zen Zolltarifs beſſer geſtanden haben als jetzt, der Landwirte mi, ren Differenzen bejei- 


rd l “ : 2 5 5 i ehen der konſer⸗ 
dern den Weider Srück i die Handelsverträge wären dann einfach ver- tigt find und das Zusammengehen der kon 
— nn fei N ar 85 2 längert worden, aber weit wäre die Regierung vativen mit dem Bunde bei den näch⸗ 
ordentliche Sinten der überſeeiſchen Frachten damit nicht gekommen. denn Graf, Poſa⸗ ſten Wahlen geſichert ift. 5 
zurückzuführen, die in legter Beil um 3,40 Mk. dowsky habe felbft hervorgehoben, daß der alte: Herr Schulze Prederlom 
; r . Tarif unbrauchbar ſei und deshalb habe er Bitte an Herrn von Wangenheim, wieder ein 


richtet die 


e i 3,50 et x * Y 
Work einen hm * dar. auch die Linke gewarnt, den neuen Tarif zum Reichstagsmandat zu übernehmen, was lep⸗ 
ſtellte Doch würde ſelbſt eine Bindung der] Scheitern zu bringen. Außerdem habe das terer jedoch entſchieden ablehnt. — Herr Ne 


dakteur Sommerburg Stettin nimmt 
auch für den „Deutſchen Volksbund“ bünd⸗ 
leriſche Geſinnung in Anſpruch. er net 
damit jedoch mehrfachem Widerſpruch aus der 
Berjammlung. Die Herren von Wangen- 
heim und von Brockhauſen entgegnen 
dem Vorredner, die Antiſemiten hätten bisher 
eine recht zweifelhafte Stellung zum Bunde 
eingenommen. Sie täten beſſer, ſtatt in bünd⸗ 
leriſchen Wahlkreiſen zu agitieren, die Gewin⸗ 


Zölle die Preiſe kamm weſentlich ſteigern, weil Reich die vermehrte Einnahme aus den höhe 
= a ee Bean . der Anbau- ren Zöllen ſehr nötig. Die Wahlparole end- 
fläche immer noch die Produktionskoſten her. lich ſei durch Annahme des Tarifes nicht im 
abmindern könne. Das Ausland müſſe aber mindeſten geändert worden, ob dieſelbe auf 
auch dann weiter Getreide ausführen, wenn die Handelsverträge oder den Zolltarif laute, 
dort ſogar die Erzeugung unrentabel werde, das ſei im Erfolge gleichgültig. 

genau jo wie der deutſche Landwirt gezwun⸗ Sodann erörtert Herr von Wangenheim 
gen ſei, Getreide zu bauen, ſofern er nicht dem] das letzte Rundſchreiben des engeren Bundes- 
Bankerott entgegengehen wolle. Ein ſolcher vorſtandes, das weſentlich veranlaßt ſei durch 
i der Induſtrie heftige Angriffe aus den Reihen der Bundes- 


— — — = De 1 — 
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nung gegneriſcher Bezirke ins Auge zu foſſen 

Damit endet die Erörterung 5 wird die 

. durch Herrn von Blankenbur 
len. * Bi 


gemacht, \ N 

am Sonnabend Nachmittag die letzte Auf 

führun 

1 ſtattfindet 
Geſamteinnahme 


1 — dem Verein für Ferienkolo 
Stettiner Nachrichten. 5 
Stettin, 22. Junuar. Falſches 
ee und zwar: Hundert, Fünf⸗ 
„ Bwanzig- und Fünf⸗Markſcheine, it 
dug im Umlauf. Für die Ent⸗ 
ackung der Fälſcher hat die Reichsſchulden⸗ 
gungskaſſe eine Belohnung von 3000 Mark 
ausgeſetzt. Die falſchen Hundertmarkſcheine 
agen in allen Fällen die gleiche Nr. 2273075 
C die Fünfzig und Zwanzigmarkſcheine wei⸗ 
n das Datum vom 10. Januar 1882, die 
nfmarkſcheine 


ſtarken Beſuch aufzuweiſen hätte. 


hielt . 
aus Berlin einen Vortrag über „ 


gewann, welche 
und den zahlreick 
in Naturwahrheit 
0 Ti die Jahreszahl 1892. auf. führten, we 17 

e Falſifikate find offenbar auf photographi⸗ 
ſchem Wege in der Weiſe hergeſtellt, daß 
Avers und Reversſeite beſonders angefertigt 
und dann zuſammengerlebt find. Weitere Er⸗ 
kennungszeichen ſind: die Strafandrohung 
auf der Vorderſeite iſt ſeyr undeutlich un 
ſtellenweiſe faft unleſerlich, die 0 auf 
der Rückſeite find mit Klebſtoff befeſtigt und 
nt blauer Farbe überzogen, die Buchſtaben 
der ausgeſchriebenen Wertangabe „Fünfzig 
Mark“ u. ſ. w. ſind gemalt, und das zu den 
Scheinen benutzte Paßzer iſt glatter, als das 
der echten Scheine Die Zwanzigmarkſcheine 
find um einer Er imeter. leiner, als die 
echten, die Nachbildung iſt durch Lichtdruck 
bort Er dal W ſind anſcheinend 
von set ünzerbande gewerbsmäßig 


— Mit der nächſten Steeſteuer⸗ 
21.1 us prüfung wird in Stralſund am 
as, pril d. I., mit den nächſten Seeſchif⸗ 
ſerprü fungen für große Fahrt in Danzig 
am 10. März, in Stettin am 18. März und in 
Dart) am 20. April d. J. begonnen werden. 
Mit den Prüfungen in Danzig, Stettin und 
Barth wird eine Seeſteuermannsprüfung ver- 
bunden werden. ; 
. Die durch ihr hieſiges Auftreten auch 
hier bekannte Schauspielerin Vilma Illing 
iſt in Breslan verſtorben. 

e Eine dankenswerte Reform im 
Speiſewagenbetriebe wird am 1. 
Mai d. J. in Wirkſamkeit treten. Bisher war 
den Eiſenbahnreiſenden III. Klaſſe im allge⸗ 
meinen nur gegen Nachzahlung des Betrages 
für ein Billet IV. Klaſſe für die von ihnen 
im Speiſewagen zurückgelegte Strecke geſtat⸗ 
tet, den Speiſewagen zu benutzen. Dies ſoll 
vom 1. Mai ab inſofern anders werden, als 
von dieſem Zeitpunkte ab die Reiſenden 
III. Klaſſe an den gemeinſamen Mahlzeiten 
un Speiſewagen ohne Nachzahlung des Preis- 
unterſchiedes teilnehmen dürfen. Nur in den 

allen, wo der betr. Reiſende über eine be⸗ 

mmte Zeit hinaus im Wagen verbleibt, ſollen 
Be 5 verlangen, und 

in allerdings für die ganze im Speis 

. 7 e en 
1.2, Offene Stellen für Militär 
bee be Best ves ele fe e 
1. Februar 1908, bei einer Poſtanſtalt im s © 
3irk der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Köslin, 
Landbriefträger, Gehalt 700 Mark und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, 
der Dienſtort wird bei der Einberufung be⸗ 
Br Königl. Eiſenbahndirektion in Stettin, 
Bu ter für den Brückenwärterdienſt, zunächſt 
00 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der 


ſeinem ortrag 


gab. 


des Redners fand lebhaften Beifall. 


des nach dem Hauſe Vulkanſtraße 30 gerufen 
— Umfangreiche Arbeiter⸗ 


Theater ſtatt. 


Bureau melden. 
der ſich 


hundert Arbeiter hatten 


die Menge zu zerſtreuen, 


zerftrent werden, ohne daß erhebliche 
ſtörungen dabei vorkamen. 
Der Evangeliſche 


— Bund 
Zweigverein Stettin — 


lung ab. 


iſt, daß 8 Mitglieder durch 
wurden. Es wäre zu wünſchen, daß 
Beſtrebungen des Bundes 
Kreiſen Beachtung und Unterſtützung fänden und 


Intereſſe für die Verſammlungen zeigten, 
für die belehrenden Vorträge, welche 
werden. In den Vorſtaud wurden 


Bendeiula, Paſtor prim. Dr. Seipio, 
Dr. Lülmann und Paſtor Lic. Jüugſt, 


agent Behm. 


Preiſen ſtattfinden und zwar gelaugt 


wie ſchon mitgeteilt, 
Vanna“ . Se . N 85 


„Dou Juan“ beginnende Gaſtſpiel von d Audrade 
zeigt ſich bereits ein reges Intereſſe, wie der 
lebhaſte Vorverkauf beweiſt. 
Freitag, Seer lang erſte Aufführung des Schau 
ſpiels 08 dunkle Tor“ von F. Philippi 
nochmals hingewieſen. 


Auſtelung als etatsmäßiger Brüclenwä eee eee eee 
NO Bark Zasresgegait und / cuekudg nn 
Bohrtngsgeidaid (jährlich 72 ange 5 ud Viehmarkt. 3 


Mark) oder Dienſtwohnung; : Ber = ; Schl 
der vorſtehenden Defelbunnefäne Nach vet 122 mec Ba eerst Er dagen e 
weilig geltenden Vorſchriften bleibt vorbehal⸗ Verkauf ſtanden 401 Rinder, 1826 Kälber, 523 
ten. — 1. Februar 1908, Treptow (Rega), Schafe, 8654 Schweine. Bezahlt wurden für 
Be — Landbriefträger, 700 Mark 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
A und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: 
zuſchuß bg 6 N gering genährte jeden Alters — bis —, Bullen: 
En; re er Strafkammer des Berliner mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
= geri ich rde in der Perſon des Tiſch. — bis —, gering genährte 55 bis 58. Färſen 
Be. = rich Honold einer der Betrüger ab- und Kühe: mel enährte Färſen und Kühe 
beit „ welche die nach Berlin kommenden 56 bis 57, gering geulhrte ärſen und Kühe 47 
4 sein m ſchändlicher Weiſe ausbeuten. Der bis 52. — Kälber: a) eiue Maſtkälber (Boll: 
* — fing beſonders die mit der Stet-] milchmaſt) und beſte Saugkälber 82 bis 84 
ii = ahn eintreffenden Arbeiter ab, ſpiegelteſſb) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 70 bis 74 
nd ſelben vor, er verſchaffe ihnen Arbeit und ſe) geringe Saugkälber 54 bis 60; d) ältere ge⸗ 
Eins dann, —.— er das Geld derſelben ring genährte Kälber (Freſſer) 54 bis 56. — 
N hatte re ungen an ſich gebracht Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Mafthammet 
Hi = * 18 Nahen ale Dec Pl: Ir 105 25 W ee 65 bis 67; 
N Jahren nis und 5 Jahrenſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
brverluft verurteilt. ſchafe) 56 bis 64; d) Holſteiner Weber tngsſchafe 


öffnungstermin am 10. Februar, Vormittags 

12 Uhr, im Zimmer Nr. 127; 
für Nr. VII bis 10. Februar er., Abends 6 Uhr, Er⸗ 
öffnungstermin am 12. Februar, Vormittags 

: 12 Uhr, im Zimmer Nr. 127; 
für Nr. VIII bis 10. Februar er., Abends 6 Uhr, Er⸗ 
öffnungstermin am 12. Februar, Vormittags 

fü 11. Uhr, im Zimmer Nr. 127; 
r Nr. IX bis 10. Februar er., Abends 6 Uhr, Er⸗ 
8 am 75 Februar, Vormittags 

: im Zimmer Nr. 127: 
für Nr. X bis 11. Februar er. Abends 6 Uhr, Er⸗ 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfa. ar „Stettiner Zeitung“ 


wird ber oſſnungstermin am 18 1 8 
am Abend aus⸗ mittags 10 Uhr, i Je bruar or., Vor⸗ 
gegeben. für Nr. XI bis 11. Reba rng Ser. 127; 


Februar er., Abends 6 Uhr, Er⸗ 

ea Fr. öffnungstermin am 18. Februar er. Mors 

Die Redaktion mittags 11 Uhr, im Sn r Nr. 127. Vor 

„Stettiner Zeitung“. für Nr. XII bis 11. Februak er. Abends 6 Uhr, Er- 

2 öffnungstermin am 13. Februar er., Vor- 

mittags 12 Uhr, im Zimmer Nr. 197: 

für Nr. XIII bis 13. Februar er., Abends 6 Uhr, Er⸗ 

öffnungstermin am 14. Februar er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 127, 

an uns, Zimmer Nr. 171, im neuen Verwaltungs- 


der 


Stettin, den 19. Januar 1908, 


de Wekanntmachung. 


oro 1. April 1009 dle für die ftäbtifchen Auſtalten 


a) für das Kranken März 1904 und zwar: gebäude an der Magazinſtraße, einzuſenden. 

D Siegen, : Die allgemeinen 25 befonderen Bedingungen 

e) „ „Siechenhaus 11 owie die ſpeziellen Bedarfsnachweiſungen können 

d) „ „ Waiſenhaus m Zimmer Nr. 171 eingeſehen auch gegen 1 Mark 
eee. Armenhaus, Schreibgebühren dort in Empfang genommen 
Konadwaren, J. Fleiſchwaren, werden. 


vi. @eaten, IV. helles Bier, V. Geſund 


Der Magiſtrat, 
Armen⸗Direktion, Krankenhaus⸗Deputation. 


Innungs- Krankenkasse 


der Fleischer-Innung I. 
(Fleiſchergeſellen⸗Brüderſchaft.) 


Außerordentl. General⸗Verſammlung 
am Sonntag, den 8. En nachmittags 5 Uhr, 
Große Ritterſtraße 8, Reſtaurant „Fleiſcher⸗Börſe“. 


Wäſche, XI. 

XIII. Droguen, selan, XII. 
ſollen nach Kategorien 
Fange Anſtalten oder ee zwar für 
fentlichen Angebotverfahrens ie Wege des 
Den Angeboten auf Verbandmaterja aß —— 
un mit entſprechender Aufſchrift berſiege 5 u 
* An 4 
für ugebote find abends GR 


r. 1 bis 7. Februar er., 2 Er. Tages⸗Ordnung: 

oͤffnungstermin am 9. Februar er,. Vor- I. Abänderu des Rrantentarfenfi tut 1 
5 mittags „ im Zimmer Nr. 127; 19, 2 atuts 85 11, 
für Nr. 1e 10 Uhr 3 Abends 6 Uhr, Er- 8 u. 20. a 


8 7. Februar er., N 
1 . am 9. Februar, Vormittags 
für Nr unde im Zimmer Nr. 127 a 
6 . bis 7. Februar er., Abends 6 Uhr, Er- 
Iffnungstermin am 9. Februar, Vormittags 
Uhr, im Zimmer Nr. 127; 
für Nr. 1 bis 9. Februar ex., Abends 6 Uhr, Er⸗ 9 
nungstermin am 10. Februar er., Bor 
für Nr Wing 10 Uhr, im Zimmer Nr. 12777 
343. bis 9. Februar ex., Abends 6 Uhr, Er⸗ 
r 
5 r, im Zim Nr. 1277 
Ar. VI üs 9. Februar kr, Abends 6 Uhr, Er- 


N. Erſatzwahl des Vorſtandes. 

8 — Der Vorſtand. 
Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 28. Januar, Abends 8 Uhr: 
ett v. Kulesza, Schneckoppe: 
Ruſſiſche Sümpfe, Steppen und 
Haus⸗Induſtrie 

der ruſſiſchen Banern. 
28 7 Der Vorſtand. 


Es fer nochmals dorauf auſmerkſam 
daß im Bellevue Theater 


ä : A euzungen im! bis zu 1% Jahren 
des Märchens „Der Zaubermantel“] und deren Kreuzungen im Alter su 
und da Herr Dir. Reſemann die 220—280 Pfund ſchwer 5% bis b) ſchwere, 


nien und Speiſung armer Schulkinder über e) fleiſchige 56 bis 57; 
weiſt, wäre zu wünſchen, daß das Haus einen bis 55; e) Sauen 52 


N 0 1 An. 5 1 77 * del 
— Im Verein junger KaufleuteſStück unverkauft. Der Kälberhande 
geſtern Abend Herr Paul N ſich 2 on Bei 
and» und . S 

Fiordfahrten in Norwegen“, welcher beſonde⸗ glatt und wurde geräumt. 
res Intereſſe durch die vorzüglichen Lichtbilder 
zur Vorführung kamen 
lreichen A die Gegenden 
und Naturſchönheit vor⸗ N 
. a der Vortragende auf ſeiner Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 264 
Neije berührt hatte und von welcher er in Rinder, 258 Kälber, 540 Schafe 
> ig eingehende Schilderungen |1 
b. Dieſe Reiſe erftredte ſich von Warne⸗ 34 Ninder, 18 Kälber, 
münde aus über Kopenhagen und Hammerfeſt Schwein Zi 
bis zu den Lofoten und zum Wendepunkte am 50 8 
Nordkap. Die intereſſante Reiſebeſchreibung Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 


k Heute Vormittag um 9½ Uhr wurde kälber 
die Feuerwehr wegen eines kleinen Kellerbran⸗ 


17) — 
Sammlungen fanden geftern Abend am Stadt⸗ 
Herr Direktor Fluth hatte ein zu 11%, Jahr 58 bis —; b) fleiſchige Schweine 
Inſerat erlaſſen, durch welches er 100 Arbeiter 56 bis 57; 
mm Mitwirkung als Statiſten in der Schauſpiel⸗ 

ovität „Das dunkle Tor“ ſuchte und ſollten ſich 
dieſelben bis geſtern Abend um 7 Uhr im Theater⸗ 
Gegen 7 Uhr ſtieg die Zahl] — Schweine, 
Meldenden aber fortgeſetzt und viele 
ſich ſchließlich einge⸗ 
funden, welche in das Theater⸗Bureau wollten. 
Den anweſenden Polizeibeamten gelang es nicht, 
N und erſt als weitere 
Schutzleute requiriert waren, konnten die Maſſen 
Ruhe⸗ 


5 5 der gang ae ER Voigt aus 
elt geitern Friedland von der Anklage 
Abend unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Rat 9 1 
Dr. Weider ſeine diesjährige Hauptperſamm⸗ 
Die Mitgliederzahl hat ſich im letzten 
Jahre leider etwas verringert, ſie iſt von 231 auf 
220 geſunken, wobei allerdings zu berückſichtigen 
den Tod verloren 
die ernſten h 
in immer weiteren 


daß vor allem auch die Mitglieder ein regeres] wurde, daß fie ihm zwei Wärter halten 
jowie] Sie wohnte in einem abg 
gehoten [Eggenberg und nahm ein Individuum namens 


f gewählt:] Tſchedenigg zum Wärter 
Geheimrat Hildebrandt, Stadtrat Zarges, Rektor 752 5 Aach Es 


Paſtor[ Wärter nach Graz, um Zinfeh einzukaſſieren: 
zu Rech⸗ alle drei kehrten mittags zurück, Tſchedenigg 


nungsprüfern Amtsgerichtsrat Koch und General⸗ 


— Im Stadttheater wird am Sonntag 
Nachmittag eine Opern⸗Vorſtellung bei kleinen 


„Der 
ne von Worms“ zur Aufführung.“ 


„Monnafſein fa N den 
n e een Heiner Abfahrt traf er einen Nachbar, den er 


Auf die morgen, 


und ab ging. 
ſeiTſchedenigg mitteilte, meinte dieſer: „Gewiß 


Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man 
Se ir 7100 Pfd. lebend (oder 50 d 
20% Tara o) vollfleiſchige, der feineren Raſſe 


und darüber 


— bis —3 
280 Pfund ch gering entwickelte 53 


N ted. be fähr 140 
Vom Rinderauftrieb blieben — 3 
en Schafen fanden etwa 450 


Stück A Der Schweinemarkt verlief ziemlich 


Städtischer Vie 
* Stettin, 22. Januar. 


hof. 


ginal⸗Bericht. 


11 
iege. Donnerstag bis ittags 5 
veine, — Ziegen. Be wu 8 
Kilogramm (100 Pfund) chtgewicht: 


beſte Saugkälber 66 bis 67; b) mitilere Maſt⸗ 

und gute Saugkälber 63 bis 64; c) ge⸗ 

ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ge⸗ 

ring a 1 * Ben >= are 
Schweine: a) vollfleiſchige 

Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 


e) gering entwickelte 55 bis 56; 
d) Sauen 53 bis 55; e) Eber — bis — 
Abtrieb nach außerhalb vom 15. — 5 


Januar: — Rinder, — Kälber, 
— Ziegen. 0 

Tendenz: Der Ktälbermarkt verlief ruhig. 

Der Schweinemarkt flau, Meine Poſten ausgeſucht 

ſchwere, fette Schweine einige Mark iiber Notiz. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— In Schneidemühl wurde geſtern vom 
Schwurgericht nach dreitägiger . e 
des wiſſentlichen 
Meineides freigeprochen und ſofort aus der 
Haft entlaſſen. : 

— Zum Tode verurteilt wurde, wie dem 
„B. L.A.“ gemeldet wird, geſtern in Graz der 
Irrenwärter Tſchedenigg wegen Ermordung 
ſeiner Dienſtherrin. Die Witwe Gleichweit 
yatte einen 28 Jahre alten irrfinnigen Sohn 
Hermann, der ihr aus der Irrenanſtalt auf 
ihre Bitten unter der Bedingung l 

ſollte. 
elegenen Hauſe bei 


auf. Am 2. Novem⸗ 
J. fuhr ſie mit ihrem Sohne und dem 


fuhr eine Stunde ſpäter mit der Stadtbahn 
wieder nach Graz, erzählte allen Bekannten, 
die er traf, Frau Gleichweit habe etwas in der 
Stadt vergeſſen, er müſſe es holen und fürchte 
ſich ſehr, daß heute ein Unglück geſchehen 
werde; der Irrſinnige ſei ſo aufgeregt. Bei 


t, im Hauſe der Frau nachzuſehen, ob Her⸗ 
mann nichts angeſtellt habe. Der Nachbar 
ging erſt gegen drei Uhr hin und ſah durchs 
Fenſter, daß der Irrſinnige unaufhörlich auf 
Als er dies dem heimkehrenden 


hat er die Mutter umgebracht“ und verlangte, 


der Nachbar ſolle mit ihm in das Kobe gehen. 


Die Frau lag in einer Blutlache 
Todeskampf. Tſchedenigg ill ſie gefragt 
haben, wer ſie ermordet habe, worauf ſie ge⸗ 
It hätte: „Ich weiß nicht, ich hätte Sie nicht 
ortgehen laſſen ſollen!“ Niemand hat aber 
dieſe Frage oder die Antwort gehört. Als 
der Arzt kam, war die Frau, deren Schädel 
zertrümmert war, eine Leiche. Der Ver dacht 
der Täterſchaft lenkte ſich auf Tſchedenigg, der 
trotz ſeines hartnäckigen Leugnens der Tat 
überführt und berurteilt wurde. 

Kaſſel, 21. Januar. In der Straf⸗ 
ſache des früheren Direktors der Trebergeſell⸗ 
ſchaft Schmidt iſt, der „Kaſſeler Zeitung“ zu⸗ 

folge, die Vorunterſuchung wegen betrüge⸗ 
riſchen Bankerotts geſchloſſen. Die Unter⸗ 
hung wegen Betruges dauert noch fort. Die 
Aufforderung des Unterſuchungsrichters, daß 
ſich die Geſchädigten melden, iſt faſt ergebnis 
los geweſen. 

| Duisburg, 21. Januar. Die Straf⸗ 
kammer verurteilte heute nach dreitägiger Ver⸗ 


Verein 
für Feuerbestattung. 


Montag, den 26. Jauuar, abends 8 Uhr, im 
Saale des Reſtaurants „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
Schillerſtraße 6: 


Oeffentlicher Vortrag 
des Herrn Dr. Weigt- Hannover. 


1. Die Feuerbeſtattung in ihrer gegenwärtigen 
Geſtalt und ihre Vorzüge vor der Erd⸗ 
beſtattung vom hygieniſchen, vollswirtſchaft⸗ 
lichen und äſthetiſchen Standpunkt aus. 

2. Demonſtration von Lichtbildern. 

Jedermann, Damen und Herren, ſind herglichſt 
eingeladen. Der Vorſtand. 


—. ——— 


I Feige’sche Sterbekassen- 
ı Gese chaft zu Stettin. 


gründet 1794, 

Am Sonntag, den 25. Januar d. Js., nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, im Reſtaurant „Drei Kronen“, 
Breiteſtraße 29—90, auf dem Hofe bei unſerm 
Orden Herrn B. Krause: 


| Ordentl. | Aitgliederverfamulung 


erſammlung). 
Tagesordnung: 1. Berichterſtattung des Vor⸗ 
ſtandes über die Lage der Geſellſchaft; 2. Rech⸗ 
nungslegung des Raffenführers: 8. Prüfung der 
gelegten Rechnung und Erteilung der Entlaftung 
für den Kaſſenführer; 4. Wahl eines Geſellſchafts⸗ 
beamten und eines Mitgliedes des Aufſichtsrats; 
5. Beſchlußfaſſung über Vor- und Anträge aller 
Art, welche ſich auf das Vermögen, die Verwaltung 
oder ſonſtige Angelegenheiten der Geſellſchaft be⸗ 
iehen. 
b Stettin, den 8. Januar 1903. 

Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichten. 
1 Stettin, den 21. Januar 1908, 
i Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Jagenow, Buchbinder 


I 


handlung den Zeitungsverleger Romen und 
den Redakteur Schmitz aus Emmerich wegen 
Beleidigung des dortigen Bürgermeiſters 
Menzel, begangen durch mehrere Zeitungs- 
artikel, zu 1 Jahr bezw. 3 Monaten Gefängnis. 
Nomen: wurde wegen Fluchtverdachts ſofort in 
Haft genommen. I 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus Kronſtadt in Siebenbürgen wird 
die Ermordung eines Theologen durch ein 
junges Mädchen auf offener Straße gemeldet. 
Der Prieſteramtskandidat Michael Baduresecu, 
ein geweſener Zögling der griechiſch⸗theolo. 
giſchen Lehrauſtalt, hatte die Tochter eines 
Bürgers in Chaba kennen gelernt und knüpfte 
mit ihr unter der Zuſage der Ehe ein Liebes⸗ 
verhältnis an. Später glaubte er, zur Erlan⸗ 
gung einer Pfarre Beziehungen in vornehmen 
Kreiſen anknüpfen zu müſſen und verlobte ſich 


für mit der Tochter eines reichen Gutsbeſitzers aus 


der Umgebung. Das junge Mädchen lauerte 
dem Verführer vorgeſtern Abend auf, als er 
ſich vom Beſuche ſeiner Braut heimwärts be- 
gab. Sie verteilte ihm den Weg und nach 
einem kurzen Wortwechſel gab ſie, da er ſich 
weigerte, zu ihr zurückzukehren, aus einem 
Revolver zwei Schüſſe auf ihn ab. Frithmor⸗ 
gens wurde der Theologe tot auf der Straße 
gefunden. Das Mädchen wurde verhaftet. 

— Der Finanz Oberaufſeher Kniſche hat 
geſtern Mittag in ſeiner Wohnung im Prater 
in Wien ſeine beiden Söhnchen im Alter von 
drei und anderthalb Jahren an einem Fenſter⸗ 
riegel und daun ſich ſelbſt an der Türklinke 
erhängt. Alle drei wurden tot aufgefunden. 
Das Motiv der Tat iſt unbekannt. . 

Deſſau, 2. Januar. Erſtickt it wäh⸗ 
rend der vergangenen Nacht Freiherr von 
Sallmuth, Leutnant im Anhaltiſchen Infan⸗ 
terieregiment er. 93, der im hieſigen Regi⸗ 
mentshauſe wohnte. Er hatte eine Kerze vor 
ſeinem Bette brennen laſſen, durch die das 

ett in Brand geſetzt wurde, das nun langſam 
verkohlte. Der Verunglückte wurde heute 
Nachmitag tot aufgefundn. 
eee eee 


5 2 n 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. Januar. Die freiſinnige 
und die deutſche Volkspartei des Reichstages 
und die freifttinige Volkspartei des Abgeord⸗ 
netenhauſes beſchloſſen in ihrer geſtrigen ge⸗ 
meinſamen Froktionsſitzung, im Abgeordneten⸗ 
hauſe einen Antrag einzubringen auf Vor⸗ 
legung eines Geſetzentwurfes zur Regelung 
des Bauarbeiterſchutzes. 

Aus Newyork wird gemeldet: Der Zoll⸗ 
kongreß der amerikaniſchen Republiken iſt in 
Newwyork unter zahlreicher. Beteiligung er⸗ 
öffnet worden. Der argentiniſche Vertreter 
beantragte, daß die Monroe Doktrin außer 
der politiſchen auch eine kommerzielle Bedeu⸗ 
tung erhalten ſollte durch Reziprozitätsver⸗ 
träge aller amerikaniſcher Republiken und 
daß letztere stets bei Zollverträgen die Rechte 
der meiſtbegünſtigten Nation genießen ſollten. 
Der Kongreß beſchloßß die Verweiſung dieſes 
Antrages an eine Kommiſſion von 7 Mit⸗ 
gliedern. 

Einem Telegraſum aus Wien zufolge, er⸗ 
klärte Giron einem Interviewer, er habe keine 
Furcht vor 


Vork, daß ſie nach Durchführung des 
eidungsproteſtes feine Wemag ofen 

as zu e ) 

geben, 


meldet die „Voſſ. Ztg.“, 
daß in dem Orte Zalesezyti geſtern Nacht im 
Umtkreiſe von mehreren Kilometern ein Erd⸗ 
beben verſpürt wurde. Die erſchre 
völkerung verließ die Häuſer und ſtrömte auf 
die Straßen. N 
Lemberg, 22. Januar. Wie 
Blatt „Pezedſwit“ meldet, hat der Zar auf 
Verwendung des Erzbiſchofs von Mohilew, 
Klopotowski, geſtattet, daß die autoriſierten 
franzöſiſchen Kongregationen ſich in gewiſſen 
eilen Rußlands andtedeln. Mehrere Kongre⸗ 
gationen werden ſſch zunächſt in Sibirien 
niederlaſſen. 5 
Lemberg, 22. Januar. Ange⸗ 
örigen aller Bekenntniſſe haben den geſtrigen 
denktag des polniſchen Aufſtandes von 


Die 


Aufge bote: N 

Torpedo⸗Oberbvotsmannsmagt Uhlig mit Frl. 
Hamann; Bäcker Ladewig mit Frl. Weiß; Arbeiter 
Falk mit Frl. Redel; Maſchinenſchloſſer Arndt mit 
gr Troſt; Bäckereibeſitzer Meyer mit Frl. Drews. 

Eheſchlieſungen: 

Hausdiener Pieper mit Frl. Strutz; Ober⸗Ingenieur 

Dr. Bauer mit Frl. Kaeſemacher. 
Todesfälle: 

Arbeiter⸗Witwe Stegemann; Tochter des Fleiſchers 
Linſe; Tochter des Arbeiters Sülflow; Sohn des 
Kutſchers Behnke, Sohn des Tiſchlergeſellen Rodriau; 
Witwe des Telegraphen⸗Aſſiſtenten Jury, 
Gersdorff; Agenten⸗Witwe Boelitz, geb. Cantow. 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Rentner Johann Tabel, 70 J. [Wol⸗ 
aſtl. Zahnarzt Dr. Haus Peters [Eberswalde). 
rau Emilie Selle geb. Meeske, 85 J. [Gülgow!. 
au Bertha Kopp geb. Grimm, 33 J. [Löwitzl. 


| 

Stadt- Theater. 
Freitag: II. Serie. Vons gültig. 
Das dunkle Thor. 

Schauſpiel⸗Novität von Felix Philippi. 

Sonnabend: 1}. Serie. Alle Bons ungültig. 

1. Gaſtſpiel Signor D' Andrade. 


Don Juan. 
Sonntag 3½: Kleine Preife, 
Der Waffenschmied. 


7½ Uhr: V. Serie. Bons ungültig. 
Monna Vanna. sauspietpreiſe. 


— 


Bellevue- Theater. 
itag 7½: N 
Geh) Das große Licht. 

e ons olg Alt = Heidelberg. 

Sonnabend 3½ Uhr: j 
Wohltätigleitsvorſtellung zum Veſten des Vereins 


für Ferienkolonien und zur Speiſung armer 
Schulkinder. 


Der Zaubermantel. 


e ale Alte Liedertafel 
Täglich Concert 
der Damen dapete eie 


} .: Frl. 
Vuze 7 Uhr. 


Pfaff, Tiſchlermeiſter Zimmermann, Ingenieur Beyer. 
. 1 N Ya Schneider Hurdt. Bügler 
Thiede, Arbeiter Krüger, Arbeiter Kraſemänn, 
Arbeiter Blaffert, Arbeiter Schmöckel, Arbeiter 

lhaber, Arbeiter Begerow, Arbeiter Hänel, 
er Fritſch, Bügler Arndt; Zwillinge dem 
Fleiſcher Linſe. 8 e 


erſchreckte Ba] — 


geb. 


1803 jeierlich vegangen. Im Nattonaltheaten 
hielt der Bürgermeiſter eine den Aufſtand ver⸗ 
herrlichende Rede und knüpfte daran Klagen 
über den jetzigen Zuſtand. 

Mailand, 22. Jannar. Die hieſige 
Staatsanwaltſchaft beſchloß, bei dem Tribunar 
die Freilaſſung der Gräfin Boumartini zu be 
antragen, da ſie nicht an der Ermordung ihres 
8 beteiligt ſei. 

Madrid, 22. Januar. Der 
Aragon iſt aus ſeinen Ufern getreten und 
überſchwemmte die Ortſchaft Caparon (Pro⸗ 
binz Navarra). Es wurde dringend Hilfe von 
dort verlangt. 

Der Herzog von Tetuan ſoll heute früh 
mit den Sterbeſakramenten verſehen werden. 
Der päpſtliche Nuntius ſtattete ihm geſtern 
einen Beſuch ab. 

Murcia, 2. Januar. Geſtern fand in 
einem Mehlmagazin eine Exploſion ſtatt. Die 
Urſache iſt noch unbekannt. Die Exploſion 
richtete großen Schaden an, zwei Perſonen 
wurden tödlich verletzt. Man glaubt an einen 
Racheakt. 

London, 22. Januar. In Cardiff 
haben ſchwere Stürme großen Schaden ange⸗ 
richtet; man ſignaliſiert mehrere Schiffsunfälle 
ſowie den Tod einer Perſon. 

Kiew, 22. Januar. 
hieſigen Gouvernement⸗Gefängniſſes fand 
während des Gottesdienſtes ein Streit zwiſchen 
den Inhaftierten Statt, der zu einer Schlägeret 
ausartete. Die Gefängniswache mußte ein- 
ſchreiten, drei Arreſtauten wurden verwundet. 

Belgrad, 22. Jannar. Die Meldung 
auswärtiger Blätter, daß der hieſige Bürger⸗ 
meiſter Selbſtmord verübt habe, iſt unrichtig. 
Nicht dieſer, ſondern ein Gemeinderatsmitglied 
iſt der Selbſtmörder. 

Algier, 2. Januar. Geſtern wurde 
ein Muſelmann verhaftet, in dem man den 
Marabu vermutet, welcher den Aufſtand in 
Margerita veranlaßt hat. Es ſind kompro⸗ 
mittierende Papiere bei dem Verhafteten ge⸗ 
funden worden. 

Tanger, 22. Januar. Geſtern iſt kein 
neuer Kurier aus Fez hier eingetroffen; man 
vermutet, daß Hochwaſſer hieran ſchuld iſt. 

Newyork, 22. Januar. Der Millio⸗ 
när Caſe aus Raſi, welcher ſich geſtern trotz der 
Warnung feines Arztes nach feinem Bureau 
begeben wollte, ſtürzte plötzlich auf der Straße 
tot zuſammen. 

Die Blätter kommentieren die Ablehnung 


Caſtros, auf ein Schiedsgericht einzugehen, 
ſolange die Blockade nicht aufgehoben ſei. 


Die Blätter ſind einig darin, die Lage als 
äußerſt kritiſch zu bezeichnen. 

Caracas, 22. Januar. Aus Mara⸗ 
caibo wird berichtet, daß ſeit geſtern Vormittag 
10 Uhr ein heftiger Kampf zwiſchen dem Fort 
San Carlos und einem deutſchen Kriegsſchiffe 
ſtattfinde. Die Ortſchaft San Carlos ſoll in 
Brand geſchoſſen fein, a 

In Caracas geht das Gerücht, daß meh⸗ 
rere Perſonen auf der Inſel Roque vor Sure 
ger und ſonſtigen Entbehrungen geftorben 
Sa Die Inſel befindet ſich nördlich von La 
Zuahra, von wo ſie bisher verproviantiert 
wurde; ſeit Beginn der Blockade konnte dies 
nicht mehr geſchehen. 


Bürſen⸗Berichte. 
Getreideureis ⸗Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Jannar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: = 
nach Erullt teln g. Roggen 


Gerſte —,— bis —,—. Cafe —— bi 
3 Et Rutoffein u Wer 
rgängungsnotierungen vom 21. Jaunar. 
laß Berlin. (dach Eruuteclang.) loggen 
137,00 bis —.— Weizen 158,09 bis 
Safe —.— bis —— Hafer 145,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 128,0 his ——, 
Weizen 156,00 bis 157,00, Serſte 128.00 bis 
130,00, Hafer 122,00 bis 131,00. 

Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 21. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 140,25, Weizen 170,25. 

Liverpool. Weizen 176,50. 

Odeſſa. Roggen 144.00, Weizen 168 00 

Riga. Roggen 150,50, Weizen 169,25, 


Magdeburg, 21. Jaunar. Noh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terulupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Jaunar 15,95 ©, 16,20 B., 
per Februar 15,95 G., 16,10 B., per März 16,00 

„ 16,15 B., per April 16,05 G., 16,20 B., 
per Mal 16,20 G., 16,30 B., per Anguſt 16,60 
G., 16,70 B., per Oktober⸗Dezember 17,65 G., 
17,75 B. Stiiumung matt. 

Bremen, 21. Jauuar. Vörſen⸗Schlun⸗Berlcht. 


Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
52,50. Doppel ⸗ Eimer 53,00. Schswimmend 
Jannar⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf., 


Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Lgeitec 
reitag, den 2. Jauuar 1903, 


für 
Auhaltend Kalt, 
Neigung zu Schuee. 


ſpäter etwas milder mit 


Mine PFertiua, die unvergleichliche 
Spitzen⸗ und Grotesktänzerin. 
Chas, Matthes, Champion Springer. 
Les Gignae’s, franzöſ. Grotest. Duett. 
Berthe Abramovitch, Holoratur⸗ 
Sängerin. Auto & Mobil, Excentriques., 
The American-Bioscope, 
hochintereſſaute Serie. 
„Gehr. Bock“! 

Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 


Centralballen- Tunnel. 
Jeden Abend Frei⸗Concert der geſammten 


Hauskapelle, ſowie Vorführung der jene 
ſationellen Erfindung „Pianola“. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: 
Theater- und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 


Freitag, den 23. Januar 1908: 5 


Ich danke Herr Franke! 


Der Bombardier im Fener. 


Fluß 


In der Kirche des 


134,00 bis 136,50, Welzen 154,09 bis 156,00, 


— 2 


Bank 
für Handel und Industrie 
Depositenkasse Stettin. 


(Darmstädter Bank.) 


Alt.-Kapital Besser ve 
132 will. M. 22 mil. M. 


Deutsche Mititairdienst- und Lebens-Versicherungs-Anstalt 
N auf Gegenseitigkeit in Hannover. 
Erriohtet im Jahre 1878. 


' Militärdienst- Versicherung. > Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtzsermögensbest ankle 10 Millionen Mark. 
Gesa mtauszuhlun gen „ „34 Millionen Mark. 
Im Jahre 1901 wurden 18 287 000 Mark Versioherungssumme beantragt, 
210000 Mark meır als im Vorjahre. 


Die Deutsche Militairdienst- u. u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 
rung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des v orherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalir — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den ui zu. 

Tächtige, renpektnble Vertreter werden gesue 


Rossmarkt 5. 
Coupons-Einlösung. 
Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 


3½½% und 4% Staats-, Communal-Anleihen 
und sonstige solide Anlagewerte jederzeit 


vorrätig. 


Contoreorrent-, Credit- und 


Cheekverkebr, 
— —T——— nn 


Discontirung Königreich | 
— ——nn — — 


Gugenirursdule ‚chule Zwickau f Sachsen 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
enisur- und Teohniker-Kurse,. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und: Prospekte kostenlos. 1 


er . D rr 


3 


Nach 


solider Geschüftswerhsel, 
Beleihung von Wertpapieren, 

Biymothelien und VWaren. 

— : — —— 


Vermietung eiserner 
— - Z) 


25 


Sehrankflücher ( 


.n fen). 


Aufüewahrung und \Verwals 
‚(§VſꝝHogaZZ—ꝛn-H H —— ee we is 


tunx offener u. geschlossener 
a 0 ſ —ũõ— rn En u en A A Te — 
Depots under zesetzliceher 
— on. — 
altyflieht. 
— . —— 
Aumführung 
— 


sailter hiermit 


verbundenen Transaetionen, 
— 


> 2 Tunis, Algier 
> 2 
res gr dem Orient, Italien, 15. Arz, 

2 a 1. = 1 Jede Woche (Sonntag) 2. 1.102, 28. Febr in 
Brenner ei Lehrinstitut. eine Abfahrt. Grosse und E 4, 5, 19, Ar Spanien 
SGegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige leine Nodes 4. ©, 10. April 10. April, 

Brauntweinbreuner werden empfohlen. : B., 75 20. Mai, 1 d 

Dr. W. Keller Sunne, Berlin O. 34, Aezypten, Palästina, Sioilien, Italien, Russlan 

Zorndorferſtraße 17. Türkei, Griechenland. Riviera, Seen. 25. April. 


Dalmatien, Bosnien, Montenegro, Nordamerika, 
Frankreich, England, Karpathen, Schweden, Norwegen, 
Um die Erde, 


| Sonderfahrten im Mittelmeer: 


mit dem beliebten Dampfer „Therapla““ von der deutschen L,evante-Linie. 
18. Arz, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
II. April, 13. Juni, 15. August, 17. October, Westl. Richtung. 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte 2c. fertigt ſo fort 


in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 


Eigene Werkstatt im llause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


Far Einzelnreisende ranrkarten,. Rücktahrkarien; Rundreischette eie. für 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammeristellung. 


E3 öiel-Checks als Zahlungsmittel für alle 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


Gerrändet Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Gegründet 
1 868. Erstes und Ältentes deutsches Relsehurenu- 


1868. 


Zur Ausfuhrung sorgfältigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 
einfachen sowie komplizirten 
Werken, Chronometern, Genfer u. 
Glashütter Uhren hält sich bestens 
empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Papenstrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi - Kirche. 
Garantie für jede Reparatur, 


Solide Preise. „ „ ee 
* * #» » Pünktliche Bedienung. 


deginnt den Jahrgang 1903 
mit dem Roman eines jungen, hochbegabten Erzählers 


>udoll Ber zog unter am tun, 
„Die vom Niederrhein“ 


und einer grösseren Dovelle der ersten deutschen Erzählerins 


M. v. Ebner-Eschenbach: „Ihr Beruf“ 


Abonnemenfspreis vierteljährlich (13 nummern) 2 mam 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 


beste und billigste 2. 


AS Bezugsquelle: f 


Kohlen, Koks, Brikets 


Euglische 
ayasımoyas 


4 Sele ReifschlägerstrÖP 
. Lager: 5 


er is Begründet 1843. 
— 


71 Jede Woche eine Hummer von Mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
252525 Dana bildungen. Ulertellährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
« Personallisten > Buchhandlungen und Postanstalten. 
> N m (el 5 - Probenummern versendet kostenfrei die 
> 18 N 1 R Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 
4 8 N I Ie, Reuduitrerstratse 1—7. 
Jen neuesten gesetzlichen und? 8 ns — Rz 
Apolizeiliehen Kontrol-Vorschriflen 2 Schönheit ist Jugend. 
entsprechend, sind zu haben bei 8 98 
2 R. Grassmann, . Leichner 


@ Srsitesirasse 41/12. Kirchplatz 4. 


NUN ldd Fettbud 
ö Fettpuder 
Haarfärbe⸗ 7 
„ 2 a 
mittel, A Leichner” Nermelinpuder u. Aspasiapuder, 
& Fl „ 3, halbe Fl % 1.50, färbte Werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 
fofort echt in Blond, Braun und Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 
> Sant, übertrifft alles bis jetzt Da, jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in 
eſene. 

Allem echt zu ara beim Erfinder W. Krauss, ng = 7. 8 


Parfumeur in Köln, allen Parfümerien. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
rern Theodor E= Breiteſtr. 60, in Graben 


Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


1 
1 


L. eichner, Borlin, Het. d, königl. Theater. 5 2 


Möbel-Ahtheilung. 
Grosses Lager preiswerter 


Pelster-Möbel. Bolz-Möbel 
Pancel- und Schlafsophas alle Holz- und Stylarten. 
60.— bis 110 Mx. Salonschränke. Schreibtische. 
Ottomanen und Chaiselongues | Moderne wahag. Umbauten. 
von 37.00 ab. Buffets. Essische. Stühle. 


Salon-Garnituren Ankleide- u. Wäscheschränke. 
in Gobelin u. Seide 250600 Mk. Bettstellen in Holz u. Metall. 
Rosshaarmatratzen. Diverse Luxus-Möb:l. 


Ausstellung derselben I. und II. Etage. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36 38. 


Absolut nicotin- unschädlich. N Rauchgenuss, 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
in allen Preislagen, Gr n, Qualitäien und (rxutitäten (auch 
Proben). Preisliste und Brochüre gratis. 


Canolin-Streupulver | 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöse seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein, 
Preis per Büchse 50 Pf. 


ee F abrik Martinikenfelde. 


4, G 
F EN 


“ru, 


Das Derkaufslokal 


= Stropp & Vo g ler 


befindet ſieh jetz t 


Königs- Platz 4 


in unmittelbarer Nähe der Kl. Domstrnasse. 


= Die aus der tropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe 

vorhandenen u. a. Waaren ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden, als: 
wollene Damen⸗ und Herrenweſten, Sweaters, 
Strümpfe und Socken in jur Größe, Hemdhoſen, 
ſeidene Halstücher, Shasols u. Echarpes, Normal⸗ 
Unterkleider, Baumwolle, Vigogne und Wolle in 

880 größter Auswahl. 

120 . Es bietet fich e zu ſehr 3 eee u 


Ulobus⸗ 
pufz-TKxlrac! 


puizt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOB!LEN 


hbarem Röhrenkessel 
1 ri 300 Pferdekraft, 


— — 


tur Tadustrie und 
Bi anlwirthechutt 


= R. WO EE 


